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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Afrika – der Schwarze Kontinent, die Wiege der Menschheit, Entwicklungsländer, 
Hunger, Kriege – aber auch Zukunftsvisionen. 

Dem Kontinent in einer knappen Darstellung gerecht zu werden ist absolut unmög-
lich. Doch seine 53 Länder verbinden auch Gemeinsamkeiten, die zum Beispiel aus 
ihrer kolonialen Vergangenheit resultieren. 

Das vorliegende Heft beschreibt im ersten Teil die Geschichte und Kultur des Erd-
teils, das Klima, die Landschaftsformen, die Geografie sowie Landwirtschaft, Handel 
und Industrie.

Der zweite Teil gliedert den Kontinent in fünf Großräume: Nord-, West-, Zentral-, 
Ost- und südliches Afrika. Jedes Land wird mit seinen wesentlichen Entwicklungen 
und Besonderheiten vorgestellt. Auf diese Weise ergibt sich ein facettenreiches Bild, 
das die historische Entwicklung sowie die aktuelle politische und wirtschaftliche  
Situation der jeweiligen Staaten zeigt. Dabei werden Ursachen und Hintergründe für 
Erscheinungen wie schwache Staatlichkeit, Bürgerkriege und Entwicklungsdefizite 
beschrieben und Zukunftsperspektiven aufgezeigt.

Die Schüler* sollen ...

• die Vielfalt und die Gegensätze afrikanischer Länder kennen lernen, 
• einen geografischen Überblick erhalten (wo liegt denn eigentlich Timbuktu?), 
• durch selbstständiges Arbeiten weitere Themen erschließen und 
• eigene Meinungen entwickeln und äußern.

Die Kopiervorlagen sind bestens geeignet

• zur Projektarbeit, 
• für den Erdkundeunterricht, 
• für den Geschichtsunterricht, 
• zur Freiarbeit sowie 
• für Vertretungsstunden.

Viel Erfolg und anregendes Lernen wünschen Ihnen und Ihren Schülern
das Kohl-Verlagsteam und

*Mit Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Band selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe

Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner GA

Inhalt

Gabriela Rosenwald
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Name: _____________________________________ 

Klasse: _______________

Aufgabe / Seite Titel / Thema begonnen erledigt

Arbeitspass

!



Seite 6 Seite 7

A
FR

IK
a

D
er

 R
ie

se
nk

on
tin

en
t u

nt
er

 d
ie

 L
up

e 
ge

no
m

m
en

!  
  –

   
 B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
31

8

Arbeitspass 1 Einführung

Aufgabe 1: a) Afrika – woran denkst du? An Wüsten, wilde Tiere, Armut, 
  schwarze Menschen, Urlaub, bekannte Sportler?
  Schreibe in den Cluster, was dir zu Afrika einfällt!EA

 b) Sprecht in der Klasse über die verschiedenen Themen.GA

Aufgabe 2: Über Afrika hört man viel – aber meistens sind es schlechte Meldungen:  
 Krieg, Flüchtlinge, Hungersnot, Piraten, Wassermangel, Aids … 
 Finde positive Meldungen über Afrika. Informiere dich in Zeitungen, 
 Zeitschriften, Fernsehen oder im Internet. 

• ________________________________________________________________

   ________________________________________________________________

• ________________________________________________________________

   ________________________________________________________________

• ________________________________________________________________

  ________________________________________________________________

EA

!

AFRIKA
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Afrika ist im Norden vom Mittelmeer, im Westen vom Atlantik, im Osten vom Indischen 
Ozean und dem Roten Meer umgeben. Die einzige Landverbindung zu Eurasien bil-
det der Sinai, der zwischen Afrika und der Arabischen Halbinsel liegt. Europa liegt 
Afrika an der Straße von Gibraltar am nächsten. Der afrikanische Erdteil ist nur we-
nig gegliedert; er hat weniger Inseln und Halbinseln als alle anderen Kontinente. Die 
Küstenlänge beträgt 30.490 km, was gemessen an der großen Fläche wenig ist. 
Die Erde ist eingeteilt in Längenkreise (Meridiane) und Breitenkreise. Um einen Ort 
geografisch genau festzulegen, muss man also den Längen- und Breitengrad ange-
ben. Grad wird folgendermaßen geschrieben: 1 Grad = 1°. 

2 Geografie

Der längste Breitenkreis ist der Äquator. Er ist 40 000 Kilo-
meter lang. Zu den Polen hin werden die Kreise immer 
kleiner, bis sie am Nord- und Südpol 0 erreichen. 
Kreise werden nicht in Metern, sondern in Grad gemessen. 
Jeder Kreis hat 360 Grad.
Breitengrade werden mit Nord und Süd angegeben, je nach-
dem, ob der Ort nördlich oder südlich des Äquators liegt.

Die Meridiane (Längenkreise) verlaufen vom Nordpol zum 
Südpol. Sie sind immer gleich lang. Der 0-Meridian verläuft 
durch die Sternwarte Greenwich in London.
Kreise werden in Grad gemessen, nicht in Metern. So zählt 
man vom 0-Meridian 180 Grad Ost und 180 Grad West  
(= 360 Grad).
Längengrade werden mit West und Ost angegeben. (West-
lich von London – wo der Meridian 0 verläuft, oder östlich 
davon).
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Die Lösungsvorschläge9

8 Aufgabe   67: b) Kupfer, Kobalt, Edelsteine
 c) grosse Wasservorräte, gemäßigtes Klima, große Ackerbauflächen
 d) HIV ist relativ schwer übertragbar. Ein Infektionsrisiko besteht nur, wenn infektiöse Körperflüssig- 
  keiten mit Wunden oder Schleimhäuten in Berührung kommen. Zu diesen Körperflüssigkeiten  
  gehören vor allem Blut, Sperma, Scheidenflüssigkeit. Am häufigsten wird HIV beim ungeschützten  
  Geschlechtsverkehr weitergegeben. Ein Kondom schützt.

Aufgabe   68: a) Lückentext: Binnenstaat, Sambia, Mosambik, Südafrika, Botswana, Kariba, Sambesi, Trockenzeit,  
  Shona, Bevölkerung, Armutsgrenze
 b) Das Angebot des Dienstleistungssektors ist sehr breit und umfasst z. B. Leistungen des Handels  
  und Verkehrs, des Bank- und Versicherungsgewerbes, der freien Berufe (z. B. Ärzte, Steuerberater,  
  Rechtsanwälte oder Architekten) und des öffentlichen Dienstes. In modernen, hoch entwickelten  
  Volkswirtschaften wächst die Bedeutung des Dienstleistungssektors ständig.
 c) Die Armutsgrenze ist eine Einkommensgrenze, unterhalb der es nicht mehr möglich ist, lebens- 
  notwendige Dinge zu bezahlen (Nahrung, Wohnung …)

Aufgabe   69: a) 

 b) Townships dienten während der Apartheid in Südafrika als Wohngegenden in der Nähe von Groß- 
  städten oder Industrieansiedlungen für die schwarze, die farbige (Coloureds) oder die indisch- 
  stämmige Bevölkerung. Sie konnten Ausmaße einer mittleren Stadt annehmen. Ein bekanntes  
  Beispiel ist Soweto (South Western Townships), heute ein Stadtteil von Johannesburg in der  
  Provinz Gauteng im nordöstlichen Teil des Landes.

Aufgabe   70: a) Die Flüsse: Komati, Usuto, Mbuluzi, Ngwavuma, die Hauptstadt: Mbabane
 b) Swasiland wird von mehreren Ländern umschlossen, Lesotho nur von Südafrika.
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